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Alexander von Humboldt gilt als zweiter Entdecker Amerikas, der sich mit 
seinen Forschungsreisen und den darauf basierenden Veröffentlichungen 
über Südamerika1 ein bleibendes Denkmal gesetzt hat. Weniger oder fast 
unbekannt ist hingegen seine Reise nach Rußland geblieben, die er 1829 
unternahm und an die zu seinem 250en Geburtstag2 mit der für eine breite-
re Leserschaft konzipierten Collage aus verschiedenen Quellen erinnert 
wird. Sie wurde vom in Bern lehrenden Professor für Neuere Deutsche Lite-
ratur Oliver Lubrich publiziert und vom bekannten Osthistoriker Karl Schlö-
gel mit einem Nachwort versehen. Ihren populärwissenschaftlichen Charak-
ter unterstreicht die Veröffentlichung durch den Verzicht auf Fußnoten und 
direkte Kommentare zum Text. Allerdings fügt der Herausgeber einige Er-
läuterungen zur Textgestaltung an, während Schlögel einen allgemeinen 
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Überblick über den historischen Kontext von Humboldts Reise nach Ruß-
land gibt. 
Warum Humboldt über diese keineswegs unbedeutende Reise, die ihm zu-
dem sehr am Herzen gelegen hatte, keine seinen Berichten über Südameri-
ka vergleichbare Arbeit geschrieben hat, beschäftigte die Humboldt-For-
schung lange Zeit. Inzwischen ist man sich wohl weitgehend einig, daß der 
Grund dafür in den besonderen Voraussetzungen für seine Reise zu suchen 
ist. 3 Sie wurde vom russischen Staat in Auftrag gegeben, voll finanziert und 
umfassend logistisch vorbereitet. Außerdem gab es eine enge dynastische 
Verbindung zwischen Preußen und Rußland, die damalige Zarin war eine 
preußische Prinzessin, Charlotte von Preußen, die älteste Tochter König 
Friedrich Wilhelms III. von Preußen. Zudem wurde Humboldt mehrmals vom 
Zaren im privaten Rahmen empfangen und mit zahlreichen Ehrungen über-
häuft. Über die Folgen solcher „Fürstennähe“ hat Humboldt bereits in einer 
Jugendschrift bemerkt, daß „sie auch den geistreichsten Männern von ihrem 
Geiste raubt“ (S. 185). Später hat er noch hinzugefügt „und ihrer Freiheit“ 
(S. 198). Er konnte und wollte weder sich noch den Zaren oder den preußi-
schen König mit kritischen Kommentaren zur sozialen und politischen Lage 
in Rußland kompromittieren. 
Auf jeden Fall war diese Reise für Humboldt so wichtig, daß er die Auflagen 
akzeptierte und dafür keinen eigenen Reisebericht schrieb. Das überließ es 
seinem Mitreisenden, dem Berliner Mineralogen Gustav Rose.4 Er selbst 
beschränkte sich auf rein wissenschaftliche Aspekte und verwertete die Er-
gebnisse in seinen Schriften Central-Asien5 und Kosmos.6 Allerdings 
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schrieb er zahlreiche Briefe über die Reise an verschiedene Adressaten.7 
Dabei zeigt sich abhängig vom jeweiligen Adressaten ein deutlicher Unter-
schied im Ton. Offiziellen Charakter trugen die Schreiben an den russischen 
Finanzminister und Förderer der Reise Graf Georg von Cancrin8 und seine 
Frau sowie an den preußischen Botschafter in Sankt Petersburg, intimer 
und offener waren hingegen die Briefe an seinen Bruder Wilhelm und den 
Freund François Arago in Paris. Aus diesen unterschiedlichen Quellen un-
ternimmt es Lubrich, einen zusammenhängenden Reisebericht zu konstruie-
ren. Als Gerüst dient ihm der Bericht von Rose, der für die verschiedenen 
Reisestationen um Passagen aus den Briefen Humboldts ergänzt wird. Das 
ist nicht der erste Versuch, auf diese Weise den fehlenden Reisebericht 
Humboldts auszuarbeiten. Denn bereits Hanno Beck hat das sehr erfolg-
reich vor ihm gemacht,9 jedoch überarbeitete er die Texte und führte sich 
gewissermaßen als Erzähler ein. Lubrich beläßt die Schilderungen wie im 
Original in der ersten Person, während sie Beck in die dritte transponiert. 
Der Reisebericht, in der einen oder anderen Version, läßt sich noch heute 
mit Genuß lesen und ist ein schönes Erinnerungsstück zum Jubiläumsjahr. 
Vieles ist inzwischen Geschichte und Rußland hat sich seitdem erheblich 
verändert. Die von Humboldt z.T. nur vermuteten Bodenschätze werden 
längst ausgebeutet und die schwierigen Verkehrsverbindungen wurden er-
heblich verbessert. Dennoch bleibt es erstaunlich, wie Humboldt die Strecke 
von ca. 19.000 Kilometer in nur neun Monaten bewältigt hat. Überall ließ 
man ihm eine zuvorkommende Behandlung angedeihen, die freilich seine 
Bewegungsfreiheit beträchtlich eingrenzte, wie er mehrfach betonte. In dem 
Brief aus Katharinenburg vom 9./21, Juni 1829 schreibt er u.a.: „Leider aber 
kein Augenblick des Alleinseins, kein Schritt, ohne daß man ganz wie ein 
Kranker unter der Achsel geführt wird!“ (S. 45). Diese Sorgfalt diente fraglos 
auch der Überwachung, allerdings war Humboldt wegen mangelnder Rus-
sischkenntnisse meistens auf Vermittler angewiesen. Mit den in Rußland 
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lebenden Deutschen gab es hingegen keine Sprachprobleme und mit der 
gebildeten Schicht konnte er sich auf Französisch verständigen.  

Klaus Steinke 
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